
Stand Dezember 2004  –
ältere Ausgaben ungültig

● 1–5 mm Fugenbreite
● geschmeidig und leicht

zu verarbeiten
● rissefreies Abbinden
● wasserfest und frostsicher

Fugenmörtel
weiß · silbergrau · grau 
Hydraulisch erhärtend
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Mit unseren anwendungstechnischen Empfehlungen in
Wort und Schrift wollen wir die Käufer/Verarbeiter aufgrund
unserer Versuche und Erfahrungen der Praxis nach bestem
Wissen beraten; sie können jedoch nur allgemeine Hinwei-
se ohne Eigenschaftszusicherung sein, da wir keinen Einfluß
auf die Baustellen-Bedingungen und die Ausführung der Ar-
beiten haben.
Beratung und Auskunfterteilung begründen kein Rechts-
verhältnis und keine Nebenverpflichtung aus dem Kauf-
vertrag. Bei industrieller Produktion empfehlen wir auf jeden
Fall ausreichende Praxisversuche.
Für die einwandfreie, gleichbleibende Qualität unserer Er-
zeugnisse übernehmen wir die Gewähr.
Im übrigen gelten unsere Verkaufs- und Lieferbedingungen.

Überreicht durch:

Produktbeschreibung
Fugenmörtel zur Verfugung von
Keramikbelägen und Natursteinen
für Fugenbreiten von 1 bis 5 mm.

� geschmeidig und leicht zu
verarbeiten

� rissefreies Abbinden

� sichere Haftung an den
Fugenflanken

� nach dem Aushärten wasserfest

� frostbeständig

Fugenmörtel ist chromatarm nach
TRGS 613.

Anwendungsbereiche
Fugenmörtel eignet sich zur Verfu-
gung von keramischen Wand- und
Bodenbelägen, Glasmosaik und
Natursteinplatten im Innen- und
Außenbereich.
Hellen Marmor nur mit Fugenmörtel
weiß verfugen.

Verarbeitung
Fugenmörtel nicht unter + 5 °C ver-
arbeiten. Mit der Verfugung erst
nach dem Abbinden des Verle-
gemörtels oder Dünnbettklebers
beginnen, frühestens 24 Stunden
nach der Verlegung. Vor Beginn
der Verfugungsarbeiten Fugen ge-
gebenenfalls auskratzen und
Fläche reinigen. Bei warmer und
trockener Witterung sowie Verle-
gung im Dickbett Fugenbereich
vornässen.

Bei zu früher Verfugung oder stark
unterschiedlichem Saugverhalten
des Untergrundes kann es zu einer
Farbtonveränderung kommen.
In einem sauberen Gefäß wird die
entsprechende Menge Wasser vor-
gegeben und Fugenmörtel einge-
rührt, bis eine pastenförmige Konsi-
stenz erreicht ist.

Wasserzugabemenge

5-kg-Gebinde – ca. 1,3 l
25-kg-Gebinde – ca. 6,5 l

Danach ca. 3 Minuten stehenlas-
sen und nochmals kurz aufrühren.
Die Verarbeitungszeit bei + 20 °C
beträgt ca. 1 Stunde.
Der Fugenmörtel wird mittels
Gummispachtel am besten zuerst
quer und dann nochmals diagonal
zur Fuge eingeschlämmt. Es ist dar-
auf zu achten, daß die Fugen voll-
ständig ausgefüllt sind. Nachdem
der Fugenmörtel etwas angezogen
hat, wird die Belagsoberfläche mit
einem nassen Schwamm oder
Schwammbrett abgewaschen. Nach
Trocknung des Fugenmörtels ca. 24
Stunden nach dem Verfugen wird
der auf der Belagsfläche verbliebe-
ne Mörtelschleier mit einem trocke-
nen, sauberen und verfärbungsfrei-
en Tuch abgerieben.
Frisch verfugte Flächen vor Zugluft
und Sonneneinstrahlung schützen.
Bei trockener und warmer Witte-
rung ca. 24 Stunden nach dem Po-
lieren nochmals kräftig nachnässen.
Die verfugte Fläche ist nach ca. 48
Stunden Aushärtezeit belastbar.

Giscode ZP 1

In den ersten 28 Tagen dürfen Rei-
nigungsarbeiten nicht mit Wasser
durchgeführt werden, dem ein Zu-
satzmittel (Spül- oder Reinigungs-
mittel) beigefügt ist.

Farben
weiß, silbergrau, grau

Verbrauch
Mittelmosaik: ca. 1,0 kg/m2

Kleinmosaik: ca. 1,5 kg/m2

Fliesen 15/15 cm: ca. 0,5 kg/m2

Fliesen 20/20 cm: ca. 0,4 kg/m2

Arbeitsschutz
Enthält Zement, reagiert mit Was-
ser alkalisch. Augen- und Hautrei-
zungen sind möglich.
Bitte beachten Sie die Gefahren-
hinweise und Sicherheitsratschläge
auf den Gebinden und in den
Sicherheitsdatenblättern.

Lagerung
Kühl und trocken.
Lagerfähig mindestens 6 Monate.

Lieferform
5-kg-Beutel

25-kg-Sack


